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BUND-Projekt an. Es soll zeigen, was auf kommunaler 
Ebene zum Erfolg führt. Parallel dazu betreut die Lan-
desanstalt für Umwelt, Messungen und Naturschutz 
ein vergleichbares Vorhaben in Albstadt, Backnang, 
Kuppenheim und Singen.

Im Rahmen des BUND-Projekts sind Tagungen und 
Seminare sowie eine Wanderausstellung geplant, die 
an die Erfolge der Schmetterlings- und Wildkatzen-
Ausstellungen anknüpfen soll. Sie wird voraussichtlich 
ab 2016 im ganzen Land auf Tournee gehen.
Christine Fabricius, Naturschutzreferentin
BUND Baden-Württemberg
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Vernetzte Landschaft – Lebendige Vielfalt

herstellung und Entwicklung funktionsfähiger ökolo-
gischer Wechselbeziehungen. Er soll auch zur Verbes-
serung des Netzes »Natura 2000« beitragen.« So legt 
das Bundesnaturschutzgesetz die Ziele des Biotopver-
bunds fest.

Der Biotopverbund erfüllt eine Reihe wichtiger 
Funktionen. Die Krötenwanderung im Frühjahr ist 
ein typisches Beispiel für jahreszeitliche Wanderungs-
bewegungen zwischen Teillebensräumen. Nur mit 
einem intakten Biotopverbund kann das gelingen. 
Auch der regelmäßige genetische Austausch, zum Bei-
spiel bei den Schmetterlingsarten, ist hier zu nennen. 
Die Besiedlung neu entstehender Lebensräume und 
die Möglichkeit, auf längerfristige klimatische Verän-
derungen oder auch auf lokale »Katastrophen« wie 
Überschwemmungen zu reagieren, setzt ebenfalls Ver-
bundstrukturen voraus. 

Die Planung steht, es kommt auf die Umsetzung an
Nach langer Planungsphase muss der landesweite  
Biotopverbund nun zügig umgesetzt werden. Das 
Netz aus Kern- und Verbindungsflächen unterschied-
licher Lebensräume ist erst dann verwirklicht, wenn 
man es in der Landschaft erkennen kann und wenn 
keine Bauvorhaben es gefährden. Eine Planungs-
grundlage für das Offenland hat die Landesanstalt für 
Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-Würt-
temberg (LUBW) bereits vor zwei Jahren vorgelegt.

Zwar bleibt der Biotopverbund eine Daueraufga-
be für das Land. Doch ohne die aktive Beteiligung 
der Kommunen geht es nicht. Genau hier setzt das 

Neue Projektleiterin in der BUND- 
Landesgeschäftsstelle 

Seit dem 1. Juli ist Nadja Horić für das 
BUND-Projekt »Landesweiter Biotop-
verbund – Von der Planung in die 
Umsetzung« zuständig. Die 33-jährige 
Diplom-Geografin hat bereits Projekte 
in der Umweltpolitik und der Bildung 
für nachhaltige Entwicklung geleitet. 
Sie bringt viel Erfahrung in der Ver-
mittlung und Moderation von Naturschutzanliegen mit. 
In ihrer Freizeit geht sie gerne wandern und klettern und 
unterrichtet ehrenamtlich Yoga.

Sie freut sich über Rückmeldungen und Vorschläge 
und steht für weiterführende Informationen zur Verfü-
gung: nadja.horic@bund.net oder (07 11) 62 03 06-12

Wechselkröte 
(oben) 
Laubfrosch, 
Wiesen-Gelbstern 
(links)

Kiebitz, 
Sumpf-Herzblatt 
(oben)
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